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Die Expedition

Der Schluß der ReichstagsDebatte über den
königlichen Erlaß

O Berlin 2s5 Jan
Obgleich das weſentliche Jntereſſe der Verhandlungen des

Reichstags über die Kundgebung der Krone vom 4 Januar
bereits geſtern erſchöpft war wurden dieſelben heute doch noch
fortgeſetzt Viel Bedeutſames und Neues kam dabei freilich
nicht heraus wie von vornherein zu erwarten war Am ge
ſpannteſten durfte man t die Rede des Miniſters v Putt
kamer ſein deſſen Ausführungen vom 15 Dec vor Jahres
durch die geſtrigen Darlegungen wenn auch nicht formell ſo
doch ſachlich ein empfindliches Dementi erfahren haben Jn
deſſen der preußiſche Miniſter des Jnnern ſprach heute auf
fallend ſchwach Die drei Momente ſeiner Rede welche all
gemeineres Intereſſe erregen könnten bezogen ſich gar nichtauf die eigentliche Streitſroge Zunächſt verurtheilte Herr

v Puttkamer ſelbſt die ihm geſtern vorgehaltene eigenthüm
liche Rolle welche er als Landrath von Demmin in den
Wahlbewegungen der Conflictszeit geſpielt hatte er war damals
gegen einige ihm untergeordnete Beamte die für den alt
liberalen Grafen Schwerin den ehemaligen Miniſter des
Königs geſtimmt hatten disciplinariſch vorgegangen und Herr
v Puttkamer erkannte heute bereitwillig an was ihm natürlich
durchaus nur zur Ehre gereichen kann daß er durch dies
Vorgehen unrecht gehandelt habe Ferner feierte er die Ereig
niſſe von 1866 in einer Weiſe welche geſchichtlich gerecht
fertigt ſein mochte aber ſeitens eines Mitgliedes des Bundes
raths und angeſichts des Reichstags in welchen beiden Körper
ſchaften ſo viele Beſiegte jenes Jahres ſitzen mindeſtens nicht
tactvoll war und Herrn Windhorſt aus der vorſichtigen
Reſerve welche das Centrum ſich in dieſen Verhandlungen
auferlegt hatte zu einem lebhaften Proteſte hervorlockte
Endlich aber machte Herr v Puttkamer dunkle Auſpielungen
auf auswärtige Verwickelungen welche den europäiſchen Hori
zont verdüſtern ſollen Mit ähnlichen Uebergriffen in ein
Gebiet das ihm fern liegt hat er ſich bereits früher einmal
ein ernſtes Desaveu ſeitens des Reichskanzlers zugezogen
allem Anſchein nach ſprach er auch diesmal ohne höhere
Autoriſation Vom politiſchen Standpunkte aus ſind dieſe
geheimnißvoll unheimlichen Winke jedenfalls zu bedauern
irgend welche faßbaren und nützlichen Warnungen enthalten ſie
nicht müſſen aber die ohnehin ſchon im Uebermaße beunruhigte
Geſchäftswelt noch mehr beunruhigen

Das Endergebniß der beiden Verhandlungstage iſt theils
erfreulich theils unerfreulich Erfreulich weil die geſtrigen
Erklärungen des Reichskanzlers den Erlaß vom 4 Januar
aller bedenklichen Elemente ſo gut wie ganz entkleidet haben
unerfreulich weil der Verkehr zwiſchen Reichstag und Reichs
regierung mehr und mehr geradezu unerträgliche Formen an
nimmt Jn den liberalen Reden welche geſtern und heute

und auch die hieſigen liberalen Blätter ſind darin von einer
ſeltenen Einſtimmigkeit Die Wahlbetheiligung der Beamten
iſt an ſich eine ſehr ſchwierige und verwickelte Frage ſie
kann nicht einfach nach ſtreng vorgeſchriebenen Grundſätzen
geregelt werden individuelles Pflichtgefühl und perſönlicher
Takt werden dabei immer das Beſte thun müſſen und von
liberaler Seite wird am wenigſten dagegen eingewandt werden
wenn Ausſchreitungen nach dieſer Beziehung ſtreng gerügt
und geſtraft werden Noch geringere Meinungsverſchieden
heiten beſtehen innerhalb der ſtaatserhaltenden Parteien über
die ſtaatsrechtliche Stellung unſeres nationalen Königthums
Weshalb nun eine ſolche Kundgebung wie der Erlaß vom
4 Januar welche ein europäiſches Aufſehen erregt hat und
auch erregen mußte welche überall in der Welt den Glauben
hervorrief das deutſche Reich wolle an die Spitze einer allge
meinen Reaction in der civiliſirten Welt treten Weshalb
die Vners eines hochgeſtellten Officiöſen in der Wiener
Politiſchen Correſpondenz, daß wir durch einen Conflikt
hindurch müßten eine Thatſache die dadurch nicht im ge
ringſten erſchüttert wird daß der Reichskanzler geſtern weg
werfend ſagte das gedachte Organ ſtehe im franzöſiſchen
Solde Weshalb endlich die Form der Debatte welche der
Reichskanzler geſtern im Reichstage beliebte Alles das ſind
Vorgänge welche in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung
die tiefſte Mißſtimmung hervorrufen die auch keineswegs durch
das erfreuliche Ergebniß der geſtrigen Sitzung die maßvolle
und milde Auslegung des Erlaſſes vom 4 Januar durch den
Reichskanzler beſeitigt ja inſofern nur noch geſchärft wird
als ſich hierdurch von Neuem zeigte daß die ſachlichen
Gegenſätze keineswegs ſo breit und tief ſind um nothwendig
eine ſo maßloſe Schärfe der perſönlichen Kämpfe her
vorzurufen

Politiſche Ueberſicht
Die öſterreichiſchen Delegationen ſind nach Wien ein

berufen worden Aus Brünn wird gemeldet daß die
Polizei in dem nahe gelegenen Julienfeld geheime Zuſammen
künfte ſocialdemokratiſcher Arbeiterführer entdeckt habe
Mehrere Perſonen darunter auch der Redacteur des Volks
freund, Dundela wurden verhaftet und Hausſuchungen vor
genommen Die eingeleitete Unterſuchung erſtreckt ſich au
Bildung von geheimen Verbindungen und auf Majeſtäts
beleidigung Das ungariſche Unterhaus nahm am
Mittwoch in namentlicher Abſtimmung mit 234 gegen
161 Stimmen die Budgetvorlage zur Grundlage der Special
debatte an

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer interpellirte
Berio wegen der Spielbank Monte Carlo in Monaco und
ſprach ſich beifällig über die philantropiſche Jnitiative des
Engländers Thomſon aus Der Miniſter des Auswärtigen
Mancini erklärte Jtalien ſei bereit ſich wegen jeder diploma
tiſchen Aktion welche beantragt werden ſollte und dem Völker
rechte entſprechen würde den anderen Mächten anzuſchließen
Bisher ſei indeſſen keinerlei Vorſchlag gemacht worden Er
theile nicht die Anſicht Berio s daß Frankreich das Protektorat
über Monaco habe Er hoffe der Fürſt und die Bevölkerun
von Monaco werde ſich aus freien Stücken von dieſer Geiße
befreien und er rechne in dieſer W auch auf die
Wirkſamkeit der öffentlichen Meinung Auf die Jnterpellation

fleinander

müſſe ſich die Vorlage der Documente betreffend Tuuis Sfax
und Marſeille für einen geeigneten Moment vorbehalten
Frankreich habe über Tunis noch nicht das letzte Wort ge
ſprochen die Verhandlungen bezüglich der Vorgänge in Mar
ſeille und Sfax ſeien noch nicht erſchöpft Mit Rückſicht auf
die geäußerten Beſorgniſſe über die allgemeine Lage donſtatirte
Mancini daß alle Mächte einſtimmig den Frieden wünſchten
Rußland müſſe ſich noch von dem letzten Kriege erholen
Frankreich habe ernſte innere Fragen zu löſen und durch
auswärtige Unternehmungen geſchaffene Schwierigkeiten zu
regeln England ſei ſyſtematiſch der Sache des Friedens er
geben Deutſchland und OeſterreichUngarn hätten den feſten
Willen den Frieden zu erhalten Jtalien hege mit denſelben den
gleichen Wunſch Die internationalen Beziehungen Italiens
würden übrigens irgend eine Beſorgniß nicht rechtfertigen Die
Haltung der italieniſchen Regierung gegenüber der Macht mitwelcher ſich bie Regierung füngſt in Meinungsdifferenzen befunden

habe nie aufgehört eine ſcrupulös correkte zu ſein Die Be
ziehungen Jtaliens namentlich zu Deutſchland und Oeſter
reichUngarn ſeien durchaus freundſchaftliche ſchon wiederholt
habe die Regierung die We Wirkungen der Annäherung
Italiens an jene beiden Völker zu conſtatiren vermocht Das
Rüſtungsproblem müſſe demnach als Erfüllung einer Pflicht
gegen die nationale Sicherheit betrachtet und von weſentlich
techniſchem Geſichtspunkte aus geprüft werden ohne hierbei
irgendwelche politiſche Momente und momentane vorüber
gehende Verhältniſſe in Betracht zu ziehen Mancini demen
tirte auf das Entſchiedenſte die Verdächtigungen gewiſſer
Organe der Preſſe daß zwiſchen den Miniſtern Meinungs
verſchiedenheiten beſtänden Schließlich forderte der Miniſter
Ricotti gouf er möge eine Motion einbringen um der
Kammer die Möglichkeit zu bieten ein Vertrauensvotum aus
zuſprechen Das Kabinet könne nach der beſtehenden Ge
ſchäftsordnung ein ſolches Votum nicht provociren doch
wünſche das Miniſterium eine baldige Gelegenheit hierzu
Wenn Ricotti keine Motion einbringen würde ſo wäre dies
ein Beweis dafür daß Ricotti zugeſtehe die Majorität der
Kammer billige die Politik des Kabinets Ricotti brachte
keine Motion ein

Die Meinungen über den Ausgang der Debatte in der
franzöſiſchen Deputirtenkammer gehen ſehr weit aus

Das Cabinet hält die begrenzte Verfaſſungsreviſion
aufrecht verlangt nicht daß die Kammer ſich für das Liſten
ſkrutinium ausſpreche wohl aber die Ermächtigung dieſe Frage
im Congreſſe aufzuwerfen Der Bericht Andrieux hat nach
vielfachen Aeußerungen wegen der darin enthaltenen perſön
lichen Gehäſſigkeiten gegen den Conſeilpräſidenten keinen gün
ſtigen Eindruck auf die Kammermehrheit gemacht dadurch
ſind die Ausſichten Gambetta s die Majorität zu erlangen
geſtiegen Die Gambettiſten affectiren Vertrauen auf die Be
redtſamkeit ihres Führers Sie rechnen auf ſeine parlamen
tariſche Geſchicklichkeit um das beabſichtigte Manöver der
Oppoſition zu vereiteln welche die Reviſions und die Liſten
ſkrutiniumsfrage getrennt zur Abſtimmung bringen will
Das Verhältniß zwiſchen Grévy und Gambetta wird viel
beſprochen Grevy ſoll zu mehreren Abgeordneten die ihn
beſuchten geſagt haben Wenn Gambetta auch nicht die
Mehrheit in der Kammer für ſich hat ſo hat er doch die
Macht im Lande Ferner ließ Grevy den Miniſter des
Jnnern rufen und bat ihn durch die Agence Havas eine

gehalten wurden ſchlägt überall dies zweiſeitige Motiv durch Ricotti s über die auswärtige Politik erwiderte Mancini er Note zu veröffentlichen worin angeſichts der verbreiteten An

Zum Gedächtniß Mozarts
am 27 Januar

Man ſchrieb 1782 als der unſterbliche Mozart die Ent
führuug aus dem Serail componirte welche die Muſik
geſchichte als die erſte deutſche Oper kennt und deren Erfolg
das erſte Glied der bis zur Gegenwart ununterbrochen lau
fenden Kette von Wirkungen iſt welche die Durchtränkung
der altitalieniſchen Oper mit deutſcher Gemüthstiefe ihre
inſtrumentale Bereicherung und die Bindung des Geſanges
an eine alle Theile der Oper feſt zuſammenhaltende Handlung
ſchuf Gluck war darin Mozart vorausgegangen er hatte
der Muſik die Kraft der Poeſie die Fähigkeit die menſchlichen
Empfindungen in ihrer Mannigfaltigkeit darzuſtellen erſchloſſen
er hatte dem Geſange Leidenſchaft einzuhauchen verſtanden und
ſich bemüht die in lauter Arien verzettelte italieniſche Oper
die trotz alldem die Grundlage P das moderne muſikaliſche
Drama bildet mit dramatiſchem Leben zu erfüllen Auf ſeinen
Bahnen wandelte Mozart weiter Wie für Gluck ſo war
auch für ihn das deutſche Gemüth und die deutſche Wahr
haftigkeit die Quelle aus der er immer aufs nene wieder
Kraft ſchöpfte in der Ueberwindung des leichten italieniſchen
Getändels denn die italieniſchen Künſtler meinten ſchon das
antike Drama zu neuer Blüthe gebracht zu haben wenn ſie
die Technik des Singens bie zur unübertroffenen Virtuoſität
ſteigerten weshalb bei der italieniſchen Oper alles guf den
guten Willen und das Geſchick der Sänger ankam Mit der
Befähigung der menſchlichen Empfindung durch die Töneeinen rehſenden Ausdruck zu verleihen verband ſich bei

Mozart noch das durch eine z techniſch muſikaliſche Aus
bildung unterſtützte Geſchick im Beherrſchen der harmoniſchen
Polyphonie Dieſe letztere und die im Strome der Melodie
quellende tiefe Empfindung fanden ſich bei ihm zum erſtenmal
innigſt verbunden und durch ihn wax die Höhe gewonnen
welche das muſikaliſche Drama in neueſter Zeit zu einer noch
erhabeneren Vereinigung von Poeſie und Muſik e hat

Die Gegenwart ahnt nicht welch kühnes Unterfangen es
damals war auf deutſche Worte Töne erklingen zu laſſen

nur ein einziger Patriot mit am Brett es ſollte ein anderes
Geſicht bekommen Doch da würde vielleicht das ſo ſchön
aufkeimende Nationaltheater zur Blüthe gedeihen und das
wäre ja ein ewiger Schandfleck für Deutſchland wenn wir
Deutſche einmal mit Ernſt anfingen deutſch zu denken deutſch
zu handeln deutſch zu reden und gar deutſch zu ſingen
Doch an die Entführung konnte er ſich wagen da Kaiſer
Joſeph II ihm den Wunſch nach einer deutſchen Oper ausge
drückt und Auftrag hierzu gegeben hatte Wien war damals
neben Mannheim und Weimar die Zufluchtsſtätte der deut
ſchen Kunſt in Muſik und Schauſpiel und nur hier in der
frohſinnigen Hauptſtadt Oeſterreichs vermochten die Mozarts
und Beethovens nach eigenem Geſtändniß zu gedeihen
Wieland hatte damals gerade den Ruf ngch einem
deutſchen National Singſpiel erhoben und Joſeph II
beſtrebt durch Begünſtigung von Kunſt und Wiſſenſchaft es
Friedrich dem Großen gleich zu thun fand ſich bewogen dieſe
namentlich von Wieland ausgeſtreuten Gedanken aufzunehmen
und auch ſeiner Hauptſtadt ein Nationaltheater zu geben
Die erſte Vorſtellung der durch Joſeph II alſo veranlaßten
Entführung erfolgte am 12 Juli 1782 Der Beifall und

das Dacaporufen wollten kein Ende nehmen Alle Hörer
waren durch die Schönheit der Muſik der ſich lebendigſte
Charakteriſtik beigeſellte hingeriſſen Eine Aufführung folgte
der andern Er fand aber auch Neider die ihm dieſen
Triumph mißgönnten Das waren die italieniſchen Künſtler
an deren Spitze Salieri der Abgott des Kaiſers, ſtand
Sie fürchteten durch das Aufkommen einer deutſchen Bühne
in ihrer e geſchädigt zu werden und wußten ſogar das
aufführende Perſonal zu beeinfluſſen ſo daß die Darſtellun
verwiſcht wurde Sie konnten es aber nicht hindern be

die Oper dem Publikum auf das beſte gefiel Mit dieſen
Jtalienern hatte Mozart während ſeines kurzen Lebens viele
Verdrießlichkeiten zu beſtehen und ihnen iſt es zuzuſchreiben
daß er eine ſeinen Fähigkeiten angemeſſene geſellſchaftliche Stel
lung nicht zu erlangen vermochte und ſich aus Noth frühzeitig
aufreiben mußte War es doch Salieri ſelbſt der nach ſei
nem Tode das ſchreckliche Wort J ließ es ſei gut daß er
geſtorben man hätte ihnen ſonſt kein Stück Brod mehr für

Mozart ſchreibt darüber mit bitterem Sarkasmus Wäre ihre Compoſitionen gegeben Kaiſer Joſeph war zwar viel

ſeitig gebildet aber in der Muſik auch nur Laie zudem in
der leichten italieniſchen Muſik aufgewachſen Er erkannte
das talent décidé Mozarts an fand aber die Oper zu
ſchön für Wiener Ohren und tadelte das Zuviel der Noten
worauf Mozart mit Freimuth antwortete Gerade ſo viel
Noten Ew Majeſtät als nöthig iſt Der Kaiſer blieb alſo
der welſchen Muſik treu und zog die Jtaliener dem deutſchen
Künſtler vor bei aller Anerkennung ſeiner Tüchtigkeit Und
ſo blieb dieſem nichts anderes übrig als ſich mit der von
oben begünſtigten italieniſchen Oper nach Möglichkeit zu ver
tragen wenn er nicht ganz zurückgedrängt ſein wollte Seine
beiden nächſten Opern Figaro s Hochzeit und Don Juan
hielten ſich daher äußerlich in dem Rahmen der opera buffa
komiſchen Oper der Jtaliener ragten aber durch die Ver

körperung Rafaelſcher Schönheit in Tönen und durch vollen
Jin dramatiſche Ausdrucksweiſe weit über das Herkömmliche

inaus
Die Entführung war das erſte der Meiſterwerke die

Mozart in Wien ſchuf Doch wie war er nach Wien gekom
men Jm Winter 1780 auf 1781 weilte er als ſalzbuxgiſcher
Capellmeiſter auf Urlaub in München wo der kunſtſinnige
Kurfürſt Karl Theodor reſidirte Hier wurde im Januar
ſein Jdomeneo gegeben zu dem ihm von München aus der
Auftrag geworben war jene hervorragende italieniſche Oper
welche trotz ihres echt dramatiſchen Stils heute nur noch in
den Concertſälen lebt weil die Entwicklung der Handlung in
dem italieniſchen Text alle Augenblicke unterbrochen wird
Mitte März traf an ihn in München der Befehl ſeines Brod
herrn des Erzbiſchofs von Salzburg Hieronymus Collorado
ein ungeſäumt nach Wien zu kommen Der Erzbiſchof hielt
n geſchäftlicher Angelegenheiten halber damals in der Haupt
tadt auf Er ſah die Fürſten des Reiches in der Aufbietung

äußeren Glanzes wetteifern und wollte nicht hinter ihnen zu
rückbleiben Deßhalb mußte ſein ganzes Perſonal nach Wien
reiſen und auch unſer Tonkünſtler Denn wer hatte außer
ihm einen Mozart aufzuweiſen Dieſer ſelbſt hatte ſich längſt
nach der Kaiſerſtadt geſehnt wo er ſchon in zarter Jugend ſo
wohl aufgenommenen worden war und wo er allein die volle
Bethätigung ſeiner Gaben zu erhoffen Ziele und er kam

iel ſeiner Wünſchedamit ganz wider Erwarten an das



valme daß das Paix ein oſficiöſes Organ des Elyſeée ſei
in Abrede geſtellt wird daß der Präſident mit dieſem oder
ſonſt irgend einem Blatte in Beziehung ſtehe

Von den engliſchen Gardetruppen hat ein weiteres
Bataillon Befehl zum Abmarſch nach Jrland erhalten

Nach einer Mittheilung der Köln Ztg aus Petersburg
wird Fürſt Lobanow aus London addernfen werden um mit
den Amtsgeſchäften vielleicht auch mit dem Titel eines Kanzlersbetraut Je oberſte Leitung der ruſſiſchen Staatsgeſchäfte zu

übernehmen Der dadurch erledigte Botſchafterpoſten in
London dürfte dem disderigen Botſchafter in Berlin Herrn
von Saburow zufallen Die ſchon vor einiger Zeit als
ein noch unbegründetes Gerücht verbreitete Mittheilung daß
Herr von Giers als Botſchafter nach Berlin gehen
werde beſtätigt ſich Herr von Giers der als ein ungewöhn H
lich befähigter Staatsmann gilt kann in Berlin auf eine
durchaus ſompathiſche Aufnahme rechnen Die öffentliche
Meinung ſtellt ihn bekanntlich in einen gewiſſen Gegenſatz zu
Jgnatiew Der Regierungsbote veröffentlicht das kriegs
gerichtliche Urtheil in dem Prozeſſe gegen Sankowski und
Melnikow wegen des Attentats auf den General Tſcherewin
Das Urtheil lautet gegen Sankowski auf Tod mittels Stran
ges gegen Melnikow auf 20jährige Zwangsarbeit in den
Bergwerken Das Urtheil wurde zur endgiltigen Beſtätigung
dem Gehilfen des Commandirenden des Petersburger Militär
gerichts General Coſtanda unterbreitet welcher das Kriegs
gericht unterm 11 d M davon benachrichtigte daß das
Ürtheil hinſichtlich Melnikows von ihm beſtätigt ſei hinſicht
lich Sankowski aber welcher ein Gnadengeſuch eingereicht habe
und deſſen Angehörigkeit zu irgend einer geheimen Geſellſchaft H
vor Gericht nicht erwieſen worden das Urtheil dahin abge
ändert ſei das Sankowski auf unbeſtimmte Zeit in die Berg
werke zur Zwangsarbeit verſchickt werde Beide Verurtheilte
ſind überdies aller Rechte verluſtig erklärt worden Die
Börſen Zeitung erfährt daß zwiſchen Rußland und

der Pforte ein Einvernehmen in Betreff der Zahlung
der Kriegsentſchädigung erzielt ſei Darnach verpflichte
ſich die Pforte 10 Millionen Francs jährlich an Rußland
zu zahlen Die Zahlung wird ſichergeſtellt durch ein Zehntel
der Steuern einiger Provinzen und außerdem ſpeciell durch
ein Zehntel der Hammelſteuer Die Erhebung dieſer Steuern
für die Kriegsentſchädigung wird von der Commiſſion ausge
führt werden welche die Steuern für die Garantie der Be
ſitzer türkiſcher Bonds erhebt

Eine Verſammlung ſämmtlicher rumäniſchen Deputirten
der liberalen Partei beſchloß den Miniſter des Jnnern
Roſetti durch eine Adreſſe um Zurückziehung ſeines Ent
laſſungsgeſuchs zu erſuchen Die Entſchließung Roſetti s iſt
noch nicht bekannt

Die einzige politiſche Frage welche bei der Entrevue des
ſpaniſchen und portugieſiſchen Monarchen zu Liſſabon zur
Sprache kam iſt dem Vernehmen nach das Project eines Zoll
vereins zwiſchen beiden Nachbarſtaaten Ob der Gedanke
realiſirt werden wird ſteht noch dahin Der portugieſiſchen
Regierung flößen die Fortſchritte welche die republikaniſche
Partei trotz ihres Zwieſpaltes in dem Lande macht ernſtliche
Beſorgniſſe ein Dazu kommen nun noch internationale
Schwierigkeiten in Afrika wegen des LorenzoVertrages deren
Löſung ſich noch gar nicht abſehen läßt

Deutſches Reich

X Berlin 25 Jan Officiös Jm Mai 1880 hatte
der Reichskanzer dem Bundesrath den von der Europäi
ſchen Donaucommiſſion aufgeſtellten Entwurf einer
Zuſatzakte zur Schiffahrtsakte für die Donau
mündungen vorgelegt und der Bundesrath in ſeiner
Sitzung vom 29 Mai 1880 die Zuſtimmung dazu ertheilt
daß auf den aus dem Entwurfe erſichtlichen Grundlagen
zwiſchen dem Reich und den übrigen in der Donaucommiſſion
vertretenen Mächten eine Zuſatzakte abgeſchloſſen worden
Nachdem dies durch die am 28 Mai v J ſtattgehabte Unter
zeichnung einer Akte erfolgt iſt welche mit dem ſeiner Zeit
vorgelegten Entwurfe abgeſehen von der Ratificationsfriſt in
allen Punkten gleichlaut nd iſt hat jetzt der Reichskanzler dem
Bundesrath die Abſchrift dieſer Zuſatzakte zur Kenntnißnahme
vorgelegt Jm Anſchluß an den Cirkular Erlaß vom
18 April 1879 betreffend die Herſtellung der Schöffen
liſten hat der Miniſter des Jnnern jetzt den Regierungs
Präſidien Abſchrift einer anderweiten in Gemeinſchaft mit
dem Juſtizminiſter getroffenen CirkularVerfügung betreffend
die Einſendung der Schöffen Urliſten an die Amtsgerichte

ſeitens der Gemeindevorſteher überſandt Dieſelbe wird dem
nächſt im Juſtizminiſterialblatte ſowie im Miniſterialblatte für
die innere Verwaltung zum Abdruck gelangen

Berlin 25 Jan Der Kaiſer ertheilte nach Entgegen
nahme verſchiedener Vorträge und Meldungen dem aus
Waſhington eingetroffenen Geſandten Herrn von Schloezer
eine Audienz Nachmittags unternahm Se Majeſtät aeget
vom Flügeladjutanten Oberſt v Lindequiſt eine Spazierfahrt

um 5 Uhr nahmen die Majeſtäten mit den hier und in
Potsdam anweſenden Hohen Herrſchaften an der Familientafel
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht von Preußentheil Der Pronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
feierten heute ihren Vermählungstag Jm nächſten Jahre am
25 Jan werden dieſelben bekanntlich das Feſt der ſilbernen

ochzeit feiern Der Herzog und die Herzogin von
Anhalt haben geſtern Berlig verlaſſen und ſich nach Neu
ſtrelitz begeben wo dieſelben einige Tage zu bleiben gedenken
um daſelbſt an den Feſtlichkeiten theilzunehmen Wie bereits
emeldet ſind auch der Fürſt und die Fürſtin zu Schwarzhnrg S on der shauſen den Tag zuvor von hier aus nach

Neuſtrelitz abgereiſt Heute Vormittag 11 Uhr fand im
Palais des Herren Meiſters des JohanniterOrdens
Prinzen Kärl unter dem Vorſitz deſſelben ein Capitel
dieſes Ordens ſtatt Aus dieſem Anlaß fand nachmittags
5 Uhr bei dem Prinzen Karl ein GalaDiner ſtatt zu welchem
die Capitels Mitglieder Einladungen erhalten haben

Bei dem am 22 Jan ſtattgehabten Ordensfeſte hat
u A der bekannte conſervativ antiſemitiſche Rudolph
Hertzog das Ritterkreuz des hohenzollern ſchen Hausordens
erhalten Auf gleiche Weiſe wurde Geheimrath Rommel
decorirt der in der letzten Seſſion des Herrenhauſes eine ſo
eigenthümliche Rolle beim Sturze des Miniſters Eulenburg
ſpielte Dem Geſandten v Schloezer und dem Unter
Staatsſecretär Buſch wurde der Rothe Adlerorden zweiter
Klaſſe verliehen

Die Nachricht der Prager Politik, Fürſt Bismarck
wünſche die Einverleibung Bosniens in die ungariſche
und der Herzegowina in die öſterreichiſche Reichshälfte
wird von officiöſer Seite als vollkommen abſurd und aus der
Luft gegriffen bezeichnet

Der königliche Erlaß vom 4 Januar iſt wie aus
authentiſcher Quelle verlautet durch den Staatsſecretär des
Reichsjuſtizamtes dem Reichsgerichte zur Kenntnißnahme
mitgetheilt worden

Der Landrath v Bennigſen Förder in Lauenburg hat
nach einer Mittheilung der KreuzZtg ſeine Verſetzung
beantragt die Angabe daß er um ſeine Entlaſſung einge
kommen ſei iſt bisher noch unbeglaubigt Die Nat Ztg
vernimmt daß der Landrath als commiſſariſcher Hilfsarbeiter
an das Polizei Präſidium in Poſen verſetzt worden iſt und
ſeine Stellung dort am 1 Febr d J antreten wird

Die Nachweiſung der anderweiten Verpachtung der 1881
pachtlos gewordenen Domänenvorwerke in Preußen ergiebt
folgende Reſultate Es ſind im Ganzen 43 Vorwerke mit einem
Flächeninhalt von 20,211 ha pachtlos geworden Der Pachtzins
derſelben betrug bis jetzt 771,500 M Bei der Neuverpachtung
ſind erzielt worden 848,684 mithin mehr 77,184 M

Berlin 25 Jan S M S Stoſch, 16 Geſchütze hat am
15 Dec pr Amoy verlaſſen und traf am 17 deſſ Mts in

r einBreslau 25 Jan Wie die Schleſ Ztg meldet ant
wortete der Reichskanzler Fürſt Bismarck auf die Zu
ſtimmungs Adreſſe aus Freiburg der Kaiſer habe mit
hoher Befriedigung von dieſer Kundgebung nationaler Ge
ſinnung Kenntniß genommen

Kiel 25 Jan Bei der im vierten Schleswig Holſteiniſchen
Wahlkreiſe ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Reichstags
Abgeordneten wurde Richter Hamburg Fortſchr mit
5100 St gewählt Jngwerſen nl erhielt 1481 und Edeling

396 Stimmen
Karlsruhe 25 Jan Jn der heute e ähteäen

zweiten Kammer begann die Berathung über den Bericht der
Commiſſion für den Geſetzentwurf betr die Aenderung des
badiſchen Einführungsgeſetzes zum Reichs Gerichtskoſtengeſetze
wodurch im Weſentlichen Herabſetzungen der Gerichtskoſten be
zweckt werden

München 25 Jan Die Kammer der Abgeordneten
lehnte den für Kaſernenbauten geforderten Credit ab und ge
nehmigte nur daß die vom Kriegsminiſterium an früheren Cre
diten gemachten Erſparniſſe zu Erwerbung von Exercierplätzen
verwendet werden

m JS SJZ TTDEr ſollte Wien auch nicht wieder verlaſſen außer auf kurze
Unterbrechungen welche Kunſtreiſen nach Prag Dresden
Berlin u ſ w mit ſich brachten Der Erzbiſchof ein
barſcher liebloſer Gebieter in den Briefen der Mozarts P
wird er häufig der Mufti genannt wollte ſich nur mit
ſeinen Leuten gloriren Mozart trat denn auch unter dem
lebhafteſten Beifalle der Wiener Großen in den Concerten
auf Jhm lag nun daran auch mit dem Kaiſer Joſeph II
in Berührung zu kommen Dieſen konnte er nur treffen
wenn er in anderen Adele häuſeru concertirte Dazu verſagte
aber der Erzbiſchof ſeine Erlaubniß Daß er bei Tiſche unker
Köchen und Kammerdienern ſaß die er durch Schweigen und
große Serioſität abzuhalten verſtand verſchlug dem Künſtlerwenig für die Auffü rungen war Befehl gegeben ſich den

Bedienten gleich an den Wänden umherzudrücken Ein Con
cert zum Beſten der Muſikerwittwen durfte er nur deshalb
mit ſeiner Kunſt verſchönern helfen weil die ganze Nobleſſe
Wiens den Herrn Erzbiſchof darum gequält hatte Aber
auf den reichen Beifall hin den er hier geerntet ein eigenes
Concert zu veranſtalten geſtattete ihm der Erzbiſchof nicht
vielmehr bereitete er ſeinem Capellmeiſter vielen Verdruß
Der offene Ausbruch des Zwieſpalts ließ nicht lange auf ſich
warten Der Erzbiſchof hatte den Künſtler ſchon früher
einmal einen Buben einen liederlichen Kerl titulirt nun
gab er Befehl die von ihm bisher innegehabte Wohnung
zu räumen und Mozart mußte auf eigene Koſten
fortab leben Er wollte deshalb nicht eher nach
Salzburg zurückkehren als bis wenigſtens dieſe Ausgaben
durch den Ertrag künſtleriſcher Vorführungen erſetzt wären

Nun wann geht Er Burſch lautete eines Tages der
Gruß des Erzbiſchofs an den Künſtler und nun folgte ein
Zwiegeſpräch in dem ſich der ganze Hohn mit dem die
privilegirten Stände die bürgerliche Canaille zu überſchütten
pflegten ehe ihnen die franzöſiſche Revolution und ihre Folgen
den Standpunkt klar gemacht hatte abſpiegelte Er ſchalt
ihn als den liederlichſten Burſchen aus und warf ihm vor
daß er ihn am ſchlechteſten bediene endlich drohte er auch mit

Einziehung der Beſoldung Nicht genug damit er ſchimpfte
ihn Lump Gaſſenjungen Dummkopf Und dies wagte der
hoffährtige Prieſter einem Künſtler anzuthun der durch den

apſt Clemens XIV mit 14 Jahren zum Ritter vom
goldenen Sporn ernannt und von der philharmoniſchen Aka
demie in Bologna in demſelben Alter als Mitglied aufge
nommen worden war einem Künſtler der nur deshalb die
Seele der Menſchheit in Töne umzuſetzen wußte weil ſein
233 von unendlicher Liebe und inniger Frömmigkeit über
trömte Mozart geſtattete ſich endlich zu bemerken Hoch
fürſtliche Gnaden ſei alſo W mit ihm Darauf der
Erzbiſchof Was Er will mir drohen Er Dummkopf
Dort iſt die Thür Jch will mit einem ſolchen elenden

Buben nichts mehr zu thun haben Und ich mit Jhnen
auch nichts mehr Alſo geh Er Die Umgebung des
Erzbiſchofs der bekannt war daß er einen ſolchen
Künſtler nicht gern verlor ſetzte alles daran die Sache
wieder ins Gleiche zu bringen und der Oberſtküchenmeiſter
Graf Arco verweigerte ſogar die Annahme des Entlaſſungs

e Mozart war aber zur Bedientennatur nicht ge
chaffen ſeine Ehre war aufs ſchnödeſte angegriffen und er

beſtand auf der Entlaſſung wofür ihn der Oberſtküchenmeiſter
wieder ſehr bezeichnend für den Uebermuth des Adels

mit einem Fußtritt zur Thüre hinauswarf Mozart war
edeldenkend genug den ihm von den privilegirten Ständen an

Hohn in ſeinen Werken nicht zu vergelten obſchon
ei der Bearbeitung von Figaro s Hochzeit nach dem be

kannten Stücke von Beaumarchais Gelegenheit gegeben war
dieſe Gebrechen zu geißeln Nur in der Entführung finden
ſich Anklänge an dieſe trüben h aber auch hier in
veredelter Geſtalt So blieb das Salzburger Verhältniß auf
dem überhaupt wenig Segen hatte für immer gelöſt
und das Sehnen des Künſtlers nach dem für ſeine Kunſt
empfänglichen Wien war geſtillt r hatte die perſönliche
Freiheit gewonnen und zugleich eine Stätte gefunden wo er
in freier Bewegung und ausreichender Anerkennung zur
Meiſterſchaft reifen konnte

Der Biſchof von Fuldg Herr Dr
Georg Kopp traf geſtern Abend hier ein Und ſtattete heute
Vormittag rn hochgeſtellten Perſonen ſo den Herren Ober

4 Kaſſel 25 Jan

räſident Graf Eulenburg Regierungspräſident v Brauchitſch c
nen Beſuch ab Man bringt die Reiſe des Herrn Biſchofs mit

der bevorſtehenden Neubeſetzung des Fuldger Domkapitels in Ver
bindung bezüglich welcher wie früher ſchon des Näheren mitge
theilt neuerdings eine Candidatenliſte aufgeſtellt worden iſt Heute
Nachmittag reiſte der Biſchof nach Fulda zurück

Reichstags Verhandlungen
34 Sitzung vom 25 Januar 1882

Vor dem Beginn der heutigen Berathung im Reichstage er
klärt zunächſt Abg Mommſen daß er den Ausdruck Haus
meierthum überhaupt nicht gebraucht habe und ihn auch für
unvereinbar halte mit ſeiner Ehr rbietung vor dem Könige

Ohne Debatte genehmigt das Haus den Bericht der Reichs
ſchüldencommiſſion und die Zuſatzacte zur Schiffahrtsacte für die

Donaumündungen tAbg Richter Hagen beantragt nunmehr die auf der Tages
ordnung ſtehenden acht Wahlprüfungen vor der Fortſetzung der
dritten Berathung des Etats zu erledigen

Dieſem Antrage widerſprechen die Abgg v Minnigero de
und Windthorſt Da aber der Antragſteller auf ſofortiger
Abſtimmung beſteht ſpricht Abg v Minnigerode einen Zweifel
an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes aus

Es muß deshalb der Namensaufruf vollzogen werden der
mehr Zeit in Anſpruch nimmt als die Erledigung der acht
Wahlprüfungen erfordert hätte Der Namensaufruf ergiebt die
Anweſenheit von 223 Abgeordneten

nzwiſchen iſt vom Abg v Benda der Antrag eingegangen
welcher die Berathung der Wahlprüfungen nach Schluß der
Generaldebatte vor der Specialberathung des Etats vornehmen
will Dieſer Antrag wird mit großer Mehrheit genehmigt

Jn der Generaldebatte über den Etat erhält Abg Lasker
das Wort Er führt aus daß der erſte Theil des Erlaſſes vom
4 Jan den Schein erwecke als ob in Preußen der Abſolutismus
gelte und von den beiden Kammern keine Rede wäre Man habe
dieſen erſten Theil aufgefaßt als die Einleitung zu dem zweiten
welcher alle Beamten für die Unterſtützung der Regierung in
Anſpruch nimmt Der Reichskanzler habe aber dieſen zweiten
Theil in einer Weiſe interpretirt die mit den bekannten Aus
laſſungen des Miniſters v Puttkamer in Widerſpruch ſtehe Aber
ſei denn ein Anlaß vorhanden geweſen für den vom Reichskanzler
begrenzten Zweck einen königlichen Erlaß zu extrahiren Freilich
ſei zu befürchten daß die Handhabung des Erlaſſes eine andere
ſein werde als die Jnterpretation die Miniſter würden von
demſelben einen anderen Gebrauch machen als der Reichskanzler
interpretirte Es wäre zu wünſchen daß auch der Miniſter
v Puttkamer ſich dieſer Auslegung anſchließe damit dieſelbe
überall da bekannt werde wo der Erlaß bekannt gegeben ſei
Was habe das leidenſchaftliche Auftreten des Reichskanzlers zu
bedeuten Es erinnere an die Conflictszeit wo der Reichskanzler
ein ähnliches Auftreten eingeſtandenermaßen zu diplomatiſchen
Zwecken benutzt habe Der Reichskanzler meinte geſtern er wolle
eine Legende zerſtören aber er wollte auch neue Legenden ſchaffen
Er habe behauptet daß der Liberalismus der Einheit Deutſch
lands widerſtrebe 1848 war es ein conſervatives Miniſterium
welches den König zu vertreten vorgab das ſich der Schaffung
eines einigen Deutſchlands ohne Oeſterreich widerſetzte Nicht
Fürſt Bismarck allein habe Deutſchland geſchaffen ſondern dasNationalgefühl war im ganzen Volke lebendig und wirkte mit
dem Ungeſtüm einer Naturkraft Wie behandle der Reichskanzler
das Parlament Er ſuche deſſen Anſehen herabzuſetzen er habe
alles Feſte zertrümmert ſo daß nur kleine Fractionen im Reichs
tage beſtänden Ein machtvolles Parlament gefalle dem Reichs
kanzler eben nicht Ein Gegenſatz zwiſchen dem Könige und
dem Parlament beſtehe nicht ein Anlaß zu dem Erlaß vom
4 Jan war nicht vorhanden

Staatsminiſter v Puttkamer gibt dem Abg Lasker den Vor
wurf der Legendenbildung zurück Die deutſche Politik ſcheiterte
1848 an den liberalen Velleitäten und Olmütz war eine traurige
aber unbedingte Nothwendigkeit Hört links weil wir von Fein
den umgeben aber ſelbſt nicht genügend gerüſtet waren Bei dem
Krieg von 1866 erhob ſich ein allgemeines Geſchrei Nur keinen
Krieg Aber das Volk verließ die Fahnen welche das Abgeord
netenhaus ihm vorangetragen Was die perſönliche Haltung des
Fürſten Bismarck angehe ſo könnne wohl Niemand kalten Blutes
bleiben wenn ihm der Vorwurf gemacht werde daß er Deckung
ſuche hinter dem Könige Unruhe Ein ſolcher Vorwurf ſei un
berechtigt Am allerwenigſten ſollte man dann den Satz befolgen
Si tfecisti nega Große Unruhe links Der Erlaß ſoll nun die
Aeußerungen vom 15 December desavouiren er ehe ſie
geradezu und ſtehe mit ihnen in vollſter Harmonie Herr Richter
ſuche die Urſache des Erlaſſes in der Schwäche der Regierung
Die Paar oppoſitionellen Mandate mehr haben keinen ſo nieder
ſchmetternden Eindruck auf die Regierung gemacht Ruf links
Ja ja Die Seſſion nimmt ja einen ganz befriedigenden Ver
lauf der Etat wird bewilligt werden die Berufsſtatiſtik iſt ge
nehmigt die Annahme der Hamburger Vorlage iſt ein glänzender
Sieg der Bismarck ſchen Politik Was eine verlogene Correſpon
denz von einem Conflict erzählte iſt erfunden Der Erlaß biete
die Gewähr gegen einen Conflict Es giebt allerdings Wolkenam politiſchen Shrizemt die mancher nicht bemerkt Dann wird

man erſt ſehen was man an der preußiſchen Monarchie habe
Wenn die großen europäiſchen Kriſen über uns herein
brechen dann werde man erkennen daß die preußiſche Mo
narchie der Hort der Freiheit und Ordnung bleibe Lebhafter
Beifall rechts
Abg Windthorſt Die Betonung des monarchiſchen Princips

ſei ganz zeitgemäß denn es würde auch außerhalb des Reichs
tages an anderer Stelle zurückgedrängt Redner proteſtirt dann
dagegen daß man hier die Zeit von 1866 in dieſer Weiſe vom
rein preußiſchen Standpunkte aus beſprochen hätte das ſei
mindeſtens nicht zart gegen die Andersdenkenden geweſen Durch
ſolche Erörterungen würde die Einigkeit des Reiches nicht ge
Pern das ſollten ſich die merken welche geſtern und heute ge
prochen
Abg Vircho w nimmt für den Reichstag das Recht in An

ſpruch den Erlaß zu beſprechen Redner vertheidigt dann die
Haltung der Fortſchrittspartei in den 60er Jahren

Jn perſönlicher Bemerkung verwahrt ſich Abg Hänel noch
mals gegen den Vorwurf daß er dem Reichskanzler irgend einen
Vorwurfzin Bezug auf ſeine Charactereigenſchaften habe machen
wollen Man ſcheine einen über ſeine Perſon hinausgehenden
Zweck zu verfolgen indem man ihm fälſchlich einen Vorwurf in
den Mund lege

Damit ſchließt die Generaldebatte Dem zu Anfang der Sitzung
Fir Beſchluß gemäß wendet ſich das Haus nunmehr denahlprüfungen zu und erklärt die Wahlen der Abgg v Bernuth
SchulzeDelitzſch Kochh ann Landsberg und Porſch für
gültig die Wahlen der Abgg Prinz zu Carolath Gehren
und Prinz Handjery werden beanſtandet Die Etatsberathung
wird Donnerstag 11 Uhr fortgeſetzt werden Schluß 43 Uhr

Halle den 26 Januar
Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner geſtrigen

Sitzung gegen den Buchhalter Max Schneider aus Alt Garz
bei Rhinow und verurtheilte denſelben wegen einfacher und
qualificirter Urkundenfälſchung Betrugs Diebſtahls Unter

an und Führung falſchen Namens überall in mehreren
ällen zu acht Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen

Ehrenrechte auf zehn Ihre Es iſt dies derſelbe Gauner welcher
im vergangenen Jahre auf hieſigem Standesamte verhaftet

wurde als er eben im Begriffe war unter dem falſchen Namen
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Feurrath Richard Heſſe die Ehe mit einem jungen
ädchen aus Leipzig einzugehen natürlich nur zu dem Zwecke

daſſelbe um ſein Vermögen zu betrügen
Freitag den 27
aus Hinsdorf

Verhandlungen zu
1 Gegen den Dienſtknecht Leopold Carius

wegen verſuchter Nothzucht 2 gegen die
verehel Arbeiter Wilhelmine Ehricht aus n n ſchthal wegen Meineids 3 gegen den Bergmann Jo annes
Minners aus Ahlsdorf wegen verſuchten Raubes

Meteorologtſche Station

25 Jan 10 U Ab 26 Jan 8 U Ma
Barometer Millim 773,18 773 03Thermometer Celſtus 2,63 4,00Rel Feuchtigkeit e W 90

26 Jan 6 Uhr früh Seit geſtern Abend Nebel
Veränverung Bar 768 Südoſt ſchwach Nebel

3 C aupunkt n d Klinkerf Hygrom 4,8
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
25 Jan 8 Uhr morgens Nicht erwähnenswerthe Ver

änderungen Das Froſtgebiet im mittleren Deutſchland ſchien
ſich nordweſtwärts auszudehnen Haparanda 750 5 Süd
friſch Schnee Hamburg 781 0 Südweſt friſch Nebel Berlin
780 1 Südweſt leicht bedeckt Wien 783 3 Nordweſt ſtill
bedeckt Trieſt 779 4 Oſt ſtill wolkenlos Nizza 779 7
Nordweſt ſtill wolkenlos Wiesbaden 782 3 Nordoſt leicht
bedeckt Paris 781 3 Oſt leicht bedeckt

ſonſt keine
Therw

Yokohama 25 Dec Der Diſtrict KanTcheou iſt von
einem furchtbaren Erdbeben heimgeſucht worden durch welches
über 250 Menſchen das Leben verloren

Provinzial Nachrichten
Der Nachtruck unſerer Original Ccrreſpondenzen aus der Provinz c iß nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weißzenfels 25 Jan Der hieſige Geflügelzüchter
Verein hält in den Tagen vom 28 bis incl 31 d in den
Räumen von Schumanns Garten eine Ausſtellung mit
Prämiirung und Verlooſung ab Jn einem hieſigen Gaſthofe
verausgabte heute ein Landmann ein falſches Markſtück um
damit die Zeche zu bezahlen Als er darauf aufmerkſam gemacht
wurde daß er das Geld nicht verausgaben dürfe ſoll der Mann
naiv geäußert haben er könne das Geld nicht einbüßen weil er
es auch als richtig erhalten habe Man ſieht hieragus wie wenig
die Strafbarkeit der wiſſentlichen Verausgabung falſchen Geldes
bekannt iſt Ein junger Reſtaurateur welcher ſeit Neujahr
in Zeitz etablirt war fand es vorgeſtern Abend für gerathen
ſich unter Mitnahme der ganzen Caſſe und einer Quantität
Wurſt 2c aus dem Staube zu machen Am hieſigen Bahnhofe
wurde er feſtgehalten und am nächſten Morgen von einer größeren
Zahl ihm hierher nachgereiſter Gläubiger verklagt Der Baar
beſtand ungefähr 450 ſowie der Koffer mit Wurſt wurden
von den Gerichtsvollziehern als willkommene Pfänder betrachtet

g Lützen 25 Jan Geſtern hatte die von den Schul
Inſpectoren und Lehrern hieſiger Ephrrie gewählte Deputation
die Ehre dem Herrn Regierungs und Schulrath Dr Bezzen
berger die bereits in dieſer Zeitung dem Wortlaute nach mit
getheilte Adreſſe überreichen zu dürfen Herr Kreisſchulinſpector
Superintendent Klapproth hielt zunächſt an den Scheidenden eine
aus warmem Herzen kommende und darum auch das Herz er
greifende Anſprache woran er die Verleſung der Dankadreſſe
knüpfte Herr Dr Bezzenberger war dadurch auf s tiefſte bewegt
ſo daß ihm in ſeiner Erwiderung zuweilen die Stimme verſagte
Er äußerte u a, daß es ihm ſehr ſchwer werde aus ſeinem
bisherigen Wirkungskreiſe zu ſcheiden aus dem er ſo viel liebe
Erinnerungen mitnehme Beſonders ſchwer auf dem Herzen aber
lägen ihm jetzt ſeine Schmerzenskinder unter den Lehrern von
denen er gerade in dieſen Tagen rührende Beweiſe der Liebe und
Dankbarkeit erhalten habe Daß es ihm gelungen ſei gar
manchem helfend zur Seite zu treten betrachte er als eine der
köſtlichſten Früchte ſeines Wirkens Daß er in dem bisherigen
Bezirke ſeine geliebte Tochter ſeinen braven Schwiegerſohn und
ſein herziges Enkelkind zurücklaſſen müſſe erſchwere ihm und
ſeiner Gemahlin ſelbſtverſtändlich das Scheiden ganz beſonders
Doch der Herr Miniſter habe ihn in ſo ehrenvoller Weiſe zu
dem neuen Wirkungskreiſe berufen daß es ihm unmöglich geweſen
ſei dem Rufe nicht zu folgen Jm Vertrauen auf Gottes Hilfe
wolle er die Arbeit beginnen in dem neuen ihm bis jetzt noch
völlig unbekannten Wirkungskreiſe Es war der Empfang ein ſo
l und erhebender daß den Mitgliedern der Deputation
dieſe Stunde wohl unbvergeßlich bleiben wird Ueber ſeinen
Nachfolger der ſich bereits in Merſeburg befindet äußerte Herr
Dr Bezzenberger daß er die frohe Ueberzeugung mit hinweg
nehme ſeinen bisherigen Wirkungskreis einer friſchen und tüchtigen

Kraft ne Oy2 Mühlhauſen 24 Jan Die 5 jährige Tochter desGymnaſiallehrers Sarges welche geſtern mit ihrer Bekte und

den Kindern einer befreundeten Familie zum Beſuche am Weißen
Hauſe anweſend war hatte ſich beim Spiel von den ſie be

gleitenden Kindern entfernt und leider wurde ihr Fehlen erſt mit
Eintritt der Dunkelheit bemerkt Trotz der ſofort begonnenen
bis in die erſten Morgenſtunden andauernden eifrigſten Durch
ſuchung des Waldes mit Laternen und unter lauten Rufen fand
man keine Spur von dem Kinde ſo daß man annehmen mußte
es werde bis zum andern Morgen der Kälte 3 Grad zum Opfer
fallen Als ſich nun heute früh der Wirth am Weißen Hauſe
und der Stadtförſter Brehme nochmals in ſüdlicher Richtung auf
die Suche begaben fanden dieſelben das Kind in der Nähe des
Spittelbrunnens an einen Baum gelehnt zwar tüchtig durch
ſroren im Uebrigen aber munter an und nachdem daſſelbe am
Weißen Hauſe gehörig geſtärkt und erwärmt war konnte es
ſeinen tief bekümmerten Angehörigen welche ſich in anderer
Richtung auf der Suche befanden wieder zugeführt werden
Die Freude der Eltern kann man ſich denken R wird
ſich rer die Geſundheit des Kindes ein Nachtheil nicht heraus

S Bitterfeld 24 Jan Als geſtern Abend gegen 11 Uhrder Sohn des Bauunternehmers H von hier ein gee teſte
Mann nach ſeiner in unmittelbarer Nähe von Fabriketabliſſe
ments gelegenen Wohnung zurückkehrte wurde ihm in der
Dunkelheit eine Schlinge umgeworfen wodurch er zum
Fallen gerieth und ihm ſeine Baarſchaft ca 80 ſowie die
Uhrkette entriſſen während die Uhr auf die es jeden
falls mit abgeſehen war in ſeinem Beſitze verblieb Ehe ſich der
Angefallene von der Schlinge einem Hanſſtricke losmachen konnte
waren die Banditen im Dunkel der Nacht verſchwunden

Vermiſchtes
Fürſtliche Geſchenke Fürſt Fugger hat der Stadt Augs

burg gelegentlich ſeiner ſilbernen Hochzeit zwei großartige Ge
ſchenke gemacht 100,000 um durch Verwendung der Zinſen
hiervon der ſtehenden Theatermiſere in Augsburg möglichſt ab
zuhelfen und 100,000 über deren geeignete Verwendung ihm
die Stadtvertretung Vorſchläge unterbreiten ſoll

Die Sammlung von Gehirnen berühmter Männer in der
Münchener anatomiſchen Anſtalt eine in ihrer
ſtehende Sammlung iſt um ein werthvolles Exemplar bereichert
worden Hermann von Schlagintweit e den regen Antheil den
er jederzeit an der Förderung der Wi ſenſchaft genommen durch
ſeinen letzten Willen bekundet indem er ſeinen Schädel und ſein

t ä

Art einzig da B

T Entſchädigung der Opfer der Warſchauer Krawalle Es
hatten ſich im Ganzen 2011 beſchädigte Familien 10,000 Pecſonen
gemeldet welche den ihnen zugefügten Schaden auf 1,200,000 Rubel
bezifferten Das Unterſuchungs Comité hat aber das Ergebniß
dieſer Selbſtſchätzung auf 767,339 Rubel reducirt und die Be

ädigten in vier Klaſſen eingetheilt Die erſte und zahlreichſte
Klaſſe bilden jene Perſonen welche ihre ganze beſcheidene Habe
verloren haben und wenigſtens vorläufig aller Exiſtenzmittel be
raubt ſind Hierher gehören 948 Familien mit einem Verluſte
von 255,489 Rubeln Auf je eine Familie entfällt ſomit ein Ver
luſt von 269 Rubeln

Zur Pichelsberger Mordaffaire Der am Freitag verhaf
tete Mörder Liefke nicht Lüdtke hat ſeine That bereits einge
ſtanden und den Hergang derſelben folgendermaßen geſchildert Er
ſei dem Koppe der ſchon unbarmherzig auf ihn eingehauen habe
als er bei dem Diebſtahl der Senſe ertappt worden bis zu dem
200 Schritt von dem Forſthauſe entfernten Militärpoſten ganz
ruhig gefolgt Jm Forſt habe ſich Koppe einen Stock abgeſchnitten
und mit demſel en wiederum auf ihn eingehauen als er um
die Rückgabe ſeiner Papiere bat Er habe nun beide Hände zur
Abwehr ausgeſtreckt worauf Koppe auf ihn los geſtürzt ſei und
ihn mit beiden Händen gepackt hätte Bei dem nun entſtandenen
Ringen ſei er Liefke nach unten zu liegen gekommen wäh
rend Koppe auf ihm kniete und mit Fäuſten auf ihn einſchlug Jn
ſeiner Angſt und um ſich des Koppe zu erwehren habe er dem
Koppe nach dem Shawl gefaßt welchen derſelbe dreifach um den
Hals geſchlungen hatte Allerdings habe er feſt zugedrückt und
als Koppe von ihm abließ habe es einer bloßen Bewegung be
durft um den Koppe von ſich abzuſchütteln Derſelbe ſei eine
Leiche geweſen Nun habe er ſeine Papiere aus der Taſche des
Koppe gezogen und ſei nach Spandau gegangen woſelbſt er bald
darauf feſtgenommen wurde Die Unterſuchung ſoll auch ergeben
haben daß dieſe Ausſagen Liefke s der Wahrheit nicht entbehren

Ein ſcharfer Kritiker Jn dem Theater zu Cheyenne in
den Vereinigten Staaten wurde ein Viehzüchter von Jdaho
arretirt weil er ſeinen Revolver auf einen Schauſpieler abſchoß
der als Richard UI die Worte kaute und wie wahnſinnig
heulte Vor Gericht erklärte der Verhaftete Seit meiner Jugend
ein Freund des Theaters und Bewunderer Shakeſpeares konnte
ich die Schandthaten dieſes Scheuernſtürmers damit zeigte er
auf den vorgeladenen Künſtler gegen den unſterblichen Dichter
nicht vertragen und kam an die Grenze menſchlicher Geduld
Der Richter der an demſelben Abend im Theater geweſen
erachtete dieſe Vertheidigung für genügend und entließ den
Kritiker mit dem Revolver, mit dem Winke an den Künſtler

er möge ſein Bellen bei großen Rollen unterlaſſen da es
gewiß kein Gentlemen von gebildetem Geſchmack im Auditorium
ertragen könne

Lotterie
Berlin 25 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinne von 15,000 M auf Nr 10132
4 Gewinne von 6000 M auf Nr 44459 70523 87021 94723
32 Gewinne von 3000 M auf Nr 3714 5071 8727 12081

12904 16406 18397 18811 25188 26910 34827 39030 41162 43305
46626 46918 48018 52689 59844 6223 64259 70010 70763 70977
75252 75997 77100 84501 90581 90753 91959 93616

44 Gewinne von 150 M auf Nr 610 4203 9073 12806 13681
17788 18608 18997 19734 20206 23542 25024 25130 26337 30481
30618 32679 33979 34169 35302 35696 3451 37741 39737 39783
47079 48611 51724 52019 52281 54209 62448 67929 73676 74955
75810 77512 80813 81337 86250 87799 90156 91187 92157

71 Gewinne von 600 M auf Nr 278 7043 85 4 11119 14093
16439 17666 18924 22737 22830 23467 23669 24370 21383 25055
25301 26686 26773 29045 29364 30619 31164 31607 32432 33807
35192 36784 38083 38276 33537 39973 41309 41943 42696 45150
49271 50342 50448 52763 53635 54202 57064 61064 63036 64057
66756 66887 71254 73142 75825 76096 77438 77625 79110 79663
79751 80591 80992 81572 82594 82849 84804 85028 85540 87725
88208 881497 89277 89589 89947 90298

Berichtigung Jn dem geſtrigen Bericht ſteht 22371 mit
1500 muß heißen 22971 mit 1500 M 32607 mit 1500
muß heißen 33607 mit 1500 M 27078 mit 600 M muß
heißen 27098 mit 600 M

Handels Verkehrs und VBörſennachrichten
Berliner Börſe 25 Jan Die Börſe befand ſich heute

in einer eigenthümlichen Lage es war das Streben ſichtbar
durch die Coursentwickelung die Stimmung zu heben aber die
Coursſteigerung war eine faſt nominelle weil ſich das Geſchäft
in den engſten Grenzen bewegte Am meiſten drückte das An
ſchwellen der Differenzen die Vorausſetzung noch bevorſtehender
Executionen die ſich aber faſt nur auf Engagements der Kunden
in den Provinzen und im Auslande beſchränken konnten Die
ſehr niedrigen Londoner Frankfurter und Hamburger Courſe
denen ſich heute eine abermalige Deroute für Creditactien in
Wien von 16 G anſchloß wirkte ebenfalls auf die Stimmung
Man glaubte aber dieſe Coursherabſetzung auf locale Ver
hältniſſe zurückführen zu können Aus Paris lagen theils
günſtige theils ungünſtige Nachrichten vor Das Geſchäft ent
wickelte ſich unregelmäßig anfangs mit bedeutenden Differenzen
zwiſchen Brief und Geld Courſen in mehreren Papieren fand
die Haltung durch Caſſa Ankäufe Unterſtützung Bald nach 12 Uhr
hieß es die Agence Havas enthalte die Mittheilung auch der
Couliſſe in der Pariſer Börſe werde geholfen werden CEredit wurden
vor der Thür in einem Falle zu 470 gehandelt ſtiegen aber ſpäter auf
477 geſtern letzte Notirung 493 50 Aehnliche Bewegungen fanden
in anderen Papieren ſtatt Die um 1 Uhr eingelaufenen Nach
richten aus Paris betreffs Stützung der Couliſſe und des Lyoner
Platzes veränderten ſofort die Phyſiognomie der Börſe Die
Speculationspapiere ſtiegen procentweiſe Creditactien von 476
auf 482 Commandit von 172 auf 175 Auch Montanwerthe be
gpeten regerem Intereſſe und zogen an ferner öſterreiſchiſche
ahnen beſonders Dux und zuletzt heimiſche Bahnen und Renten

Die feſte Stimmung blieb ununterbrochen bis zum Schluß auf
der Tagesordnung Wien ſandte weſentlich höhere Notirungen
Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet beruhigter feſt

Paris 25 Jan Telegr Einer Note der Agence Havas
zufolge empfing der Finanzminiſter heute Vormittag Roth
ſchild Demachy Joubert und den Syndicus der Vörſen
makler Das Reſultat dieſer Conferenz iſt daß Dank der
bereits ergriffenen Maßregeln und Dank der Beihilfe der großen
Bankmächte und der Credit Jnſtitute ſowie der von der Re
gierung verſprochenen Unterſtützung die Liquidation am
31 Ja geſichert ſei

Telegr Die Börſe ſtagnirtaris 25 Jan nachm
Nur Comptantgeſchäfte

Paris 25 Jan Die Bank von Frankreich hat dem
Platze gegen Pfänder erſten Ranges welche von

erſten Finanz und Handelshäuſern Lyons hergegeben wurden
100 Millionen Franes zur Verfügung geſtellt

Wien 25 Jan Telegr Die Morgenblätter conſtatiren
die Rückkehr geordneter Zuſtände an der Börſe und die
Wiederherſtellung des früheren geregelten Geſchäftsganges Mit
Ruhe ſehe man der weiteren Entwickelung der Dinge entgegen
und werde die Stimmung immer zuverſichtlicher Es ſei eine
entſchiedene Wendung zum Beſſeren eingetreten vorzugsweiſe
G ſaIgeſeßt Anſchaffungen des großen Publikums an den

anken ſtatt
Wien 24 Jan nachm Telegr Großes Aufſehen erregt

namentlich in parlamentariſchen Kreiſen
Artikel des Vaterlandes gegen Bontoux die Länder bank
und die Union générale Wenn ſich, heißt es darin dieGehirn dem genannten Jnſtitute vermacht hat Bontoux ſchen Jnſtitute auch jetzt erhalten werde doch ſchließlich

das verbündete Judenthum die Oberhand behalten Alle die ſi
mit Bontoux eingelaſſen ſeien unheilbar compromittirt und politiſ
unmöglich

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 26 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K
Jfech Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 220

feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 186 190 W Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten ten und fragt Mittelqualitäten
matt geringe Per alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 Cheva
lier 180 Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 168 1751M Ka hengrücee 1000 K Victoria Erbſen
210 225 M Linſen 50 Kgr 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klar 10,50 11 M Kummel 50 K bis 26 M Maie
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 bis 23 Mark Spiritus 10,000 Liter Proc
loco weichend Kartoffel 48 Rüben ohne AngebotRüböl 50 Kilo 28,25 matt Solaröl 50 Kilo 8,50 M Male
keime 50 Kilo fremde 5,50 Mark hieſige 5,75 6 M Kleie
Roggen 50 6,50 bis 6,60 M Weizenſchaale bis 5,50 M
Weizengrieskleie 5,90 6,00 M Oelkuchen 50 loco und
Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 26 Jan
Wir haben vom heutigen Markte keine Veränderungen zu

melden Man bezahlte wie zuletzt Weizen 12 Säcke
à 85 Kilo br 228 bis 240 Mark mittlere Waare 210 bis
225 Mark geringere Sorten 192 207 Mark Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br 183 189 Mark feinſte Qualitäten MarkGerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M beſſere 153 156
feine und Chevaliergerſte 159 180 Mark Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack
à 90 Ko br 222 234 M Raps und Rübſen ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 158 160 amerikaniſcher 156 M
Lupinen pr 1000 Ko 154 M

Halle 26 Jan Langes Roggenſtroh von 36 37 50 pr 1200Pfund Maſchinenſtroh von 27 30 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu von 4,50 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50
pr Etr

Wien 25 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12,72 Gd 12,77 Br Hafer pr Frühjahr 8,65 Gd
8,70 Br Mais pr Mai Juni 7,70 Gd 7,72 Br

Berliner Börſe vom 25 Januar
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtiſck Reichs Anleihe 100,80 bz 44 Brg Märk VI 103,50 bz
41 8 Conſ Anl 105,00 bz 45 do VII 102,70
48 do 100,20 bz 458 do VIII 102,40 bzG34 Staats Sch Sch 99,00 bz 5 do IX 104,30 bz
Präm Anleihe 1855 142,80 B 44 Berl Anhalter C 102,50 B
Kur u Neum Pfebr 95,75 kz 47 z Berl Mgdb F 102,70 B
4 Sächſ Pfandbr Berl Steitin gr II III 98,90 B
4 5 Sächſ Rentenbr 100,2 G do VI 99,90 B
Goth Gr Präm Pfdbr 120,30bz 44 CölnMind VI 103,30 bz

Diſch Gr C B Pfobr 108,40 bz 44 HalleSor G gr 104,10 bz
Prß Ctrb Pfandbr 114 90 b 45 Magdeb Leipz A 104,50 G
do Hyp Act B III 100,39b G 4 do B 100,00 bzB

Ruff BodenCredit 82,10 bz8 54 MainzLudwh 1876 104,20 bzG
do CentralBod Pfd 75,80 bz 44 Oberſchl K 103,50 B
5 Amerik Bonds fd 458 do 1879 105,50 bz
Oeſt PapierRente 61,60 bz 45 do 1880 103 70 bz
do SilberRente 63,20 bzB 5 z KaſchauOderberg 80,00 bz

Jtalieniſche Rente 85,75 bz 44 3 Rechte Oderufer 103,00 B
8 z Rumänier 45 Rheiniſche 102,9 G5 5 Rufſ Engl 1872 85,20 bz 44 RheiniſchNahe gr 103,00 B
48 do 1880 70,00 bz 45 5 Thüringer IV S

EiſenbahnStammActien 448 do V S
BergiſchMärkiſche 121,30 bz
Berlin Anhalter 145,00 bzG
BerlinGörlitzer 32,90 bzG
Berlin Hamburger 290,00 bzG
KölnMindener
HalleSora 1Gubken 20,10 bz
Mgd Halberſt St Pr B

do do G 124,50 bz
Oberſchlefiſche A u C 241,3 bz

do Lit B gar 1900 63
Thüringer Lit A 20,726

do Lit B gar 100,50 bzB
do Lit C gar 110,90 bz

Weimar GEera gar 49,10 bzG
WerraBahn 78,50 bz G
Saalbahn St Pr 65,50 bz S
KaſchauOderberg 59,50 bz
Oeſt Südbahn Lomb 2 3,00 bz
Rumänier 62,25 bz

Leipziger Börſe vom 25 Januar
m 3f Kgl Sächſ Th

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 143,00 bzB
DiscontoCommandit 176,70 bzG
Leipz Credit Anſt 149,50 B
Magdeh Privatbank 116,25 bz
Meininger Cred Bank 93,00 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 286,00 bz
Reichsbank 145,50 bz
Sächfiſche Bank 120,60 bz
Schleſ BankVerein 108,50 G
Weimariſche Bank 95,00 byG
Deſſauer Gas 174,75 bzB
Laurahütte 110,00 bzG
PhönirBergwerk Lit A 81,75 bz

do B 36,00 bzG
Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 75,00 bz G
Hörd Hütt V conv 127,00 bz

Zk Kgl Sächſz RentenAnl 3333 80,00 b 4 Staatsanl 18691
s do 1666 80,00 bz 4 do 1870 ldo 500 80,50 b 4 do 1867 ab 59 560 101,25 G
3 do 500 80,50 bz 34 Landrentenbr 333 95,00 G

Thlr 4 Mansf Gew 102,00 P3 Staatsanl 1830 1333 98,50 bvo 13879 103,50 G
3 do 1330 33898,50 G s do 13873 101,10 G
3 do 1855 15088,75 G 5 do Em 1875 104,25 G
4 do 1847 500 101,00 P 42pz Stadtobl 1868 103,25 P

do 1852 68 500 101,25bzE 44 do 1876 105,00 G
4 do 1869 500 101,25bz6
Div Eiſenb St Act Jnd Act Pr uso i v R ä Stamm PriorTr Altenburg Jeitz 155,00 P 172 Cröllw Papierfabr 168,00 P
14 Auſſig Tepliss 250,00 P 5 do Schuldverſchr 103,50

7 Böhm Weſtb 53 g 125,00b30 11 Lpz Malzf Schkend 163,00 P
5,72 Buſchtiehrad it 4 125,00b e 74 Thür Gasgeſ i Lpz 113 50 G

1,50 B 63,900 l do StammPr 120504 DurxBodenbach 127,00b 6 Ausl Eiſ Obl
2 eö Franz Joſ B 1888 83,80 P z AuſſigTepützer 102,75 P

Eiſenb St P A 7 Wer Du De 0
64z Altenburg Zeitz 139,725 P 5 Buſchtiehr ſB Ndw 85 20 b
5 CottbusGroßenh 119,90 G 5 do Em 1871 83,00 b

Dur Bedenb t c s do 1872 83 90 bz
o e er 5 Dur Boden 37,005 HalleSor Guben 82,00 G 5 We C re

56 do e 138741108,75 P
Bank u Crb Act 4 GrazKöflacher 77,00 G

9 Allg D Cr A Lpz 149,50b 5 do 80,90 bz
9 Dresdener Bank 125,40bz e 5 do Em v 1872 80,90 b
74 Leipz Bank 133,59 G 5 KaſchauOderberg 2,00 P
b do Caſſen Verein 103,50 P 5 Prag Dux fceo Z 74,00 bz
8 do Disc Geſellſch 107,50bz e 5 do II Em fco 3 74,00 bz
6 z Sächſ Bank 121,25 G 5 Prag Turnau 86,25 G
5 Weimar Bank neue 95,00 G 5 do Em 187080,00
0 Zwickauer 75,00 P 5 do 1874

Waſſerfſtands Nachrichten
ein heutiger heftiger Saale alle 25 Jan Ab Unterh 1,80 26 Morg 178Trotha 25 Sag inter 203 26 r 2,06

an
be 25 Jan Oberp 1,50

S J nen ken Pegel 0,62Ünſtrut Artern 25 Jan



Privat Handels Lehr Anstalt
Halle aS große Ulrichſtraße 35 I

Ziel Ausbildung für den Handelsſtand in theoretiſcher und practiſcher
Beziehung Lehr Contor

a Haupt Disciplinen Rechnen Correſpondenz Deutſch Buch
hrung Contorarbeiten Schönſchrift Snoaliſ ch Franzöſiſch

eauf Grund der Handels Correſpondenz Stenograph Handels
und Wechſelrecht

SW wird geſtattet an einzelnen Gegenſtänden theilzunehmen
Für Engliſch und Franzöſiſch allein werden ebenfalls Schüler angenom
men Vorbereitung für die rin en eng Honorarmäßig Meldungen jetzt erbeten Programme gratis Beſte Refe
renzen Für Auswärtige gute und billige Penſion

Hermann RKühne

X enAtelier für Iithographie und Zeichnung
Specialität Diplome Adressen Gedenk und Titelblätter

edaillen Brief und Rechnungsköpſe Plakate in Farben
druck 2c Lithographien und Zeichnungen nach der Natur und

Photographie ſowie alle in dieſem Fache vorkommenden Ärbeiten werden
ſauber und geſchmackvoll entworfen und ausgeführt von

Ernst I a II acad Zeichner u Lithograph
Fleiſchergaſſe 42

Landmann s Theater u Masken Garderobe
gegründet 1829 7 2 Tr kl Ulrichſtraße 7 2 Tr 1829 gegründet

übertrifft jegliche Concurrenz an Auswahl Eleganz und Billigkeit
00 Coſtumes jedweden Genres für Herren und Damen vorräthig

Neue Anzüge nach Maaß in kürzeſter Zeit
W Alleinige Bezugsquelle für hiſtoriſche Anzüge und Waffen

Schmiedeis Röhren
aller Art in allen Dimenſionen vorräthig bei

Otto LimIce
Grube Nr 202 Marie bOebles

Königliches Bergrevier Dürrenberg
Unter Rückgabe der beglaubigten Abſchriften des Kaufvertrages vom

7 März 1877 und des Geſchäſtsvertrages vom 5 September 1881 werden Sie
benachrichtigt daß Sie auf Grund dieſer Verträge von der Königl hinterſ

als Mitbeſitzer und Alleiniger Verfügungsberecht gter
der Braunkohlengrube Nr 202 Marie bei Oebles anerkannt worden ſind

Dürrenberg den 20 Januar 1882
An Der Königliche Bergrevierbeamte

den Kaufmann Herrn Max Theod Unger
Richard Thiele zu Merſeburg

Obige Zufertigung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß daß niemand außer mir berechtigt iſt über zur Grube gehörige Gegen
ſtände zu verfügen und namentlich Herr Friedr Wilh Schultze früher
zu Merſeburg jetzt in Oebles nicht berechtigt iſt irgend etwas von der Grube
Nr 202 bei Oebles zu verkaufen und machen ſich die Käufer ſolcher Gegen
ſtände des Vergehens der Hehlerei ſchuldig

Max ThioleMerſeburg im Januar 1882

Die Briquetteſabril sdes Bruckdorf Mietlebener Bergbau Vereins
am hieſigen Bahnhofe empfiehlt ihre ſehr guten Producte

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich nach Gewicht
Ppf Bei Lieſerungen freo Haus koſtet bis auf Weiteres der Centner 65

ennige
Aufträge werden an folgende Stellen angenommen

Königsſtraße 40e part rechts
Sopienſtraße 30 ſout
Herrenſtraße 2 part
Merſeburgerſtraßze 8 1 Tr rechts
Große Ulrichſtraße 19 part
Mittelwache 2 1 Treppe
Alter Markt 29 im Laden
Königsplatz 6 Hof im Comptvoir
Lindenſtraße 16 Hof 2 Tr links

Prima ſilbergrau großzkörnigen Aſtrachaner Caviar fließzend
fetten Winterrheinlachs fetten geräuch Aal täglich friſche Kieler
Fettbücklinge Sprotten und Flundern Lüneburger Fürſtenneun
augen ff ruſſ Sardinen feinſte Chriſtiania Anchovis SardellenDelicateßzSylt Sardinen a lhuiie Pommerſche Ganſebrüſte
Straßburger Gänſelebervaſteten feinſte eingeſottene Gebirgs Prei
fzelsbeeren Jtalieniſche Maronen Magdeburger und Braunſchweiger
Conſerven von den beſten renommirteſten Fabriken div Gothaer
und Brannſchweiger Wurſtwaaren Prima Magdeburger Sauer
kohl täglich friſche Frauftädter Würſtchen MeſſinaApfelſinen und
Citronen in Kiſten und Einzelnen billigſt empfehlen

Bieler Stieme
Friſche Holſteiner Auſtern friſch geſchoſſenes Rehwild im

Ganzen und zerlegt Böhmiſche Goldfaſanen empfingen

Bieler Stieme
Auiionvon landwirthſchaftlichem Jnventar

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll

Freitag den 3 Febr er Vorm 10 Uhr
im Müner ſchen Gute zu Wallwitz ſämmtliches vorhandene lebende und
todte WirthſchaftsJnventar öffentlich meiſtbietend zu den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

z Verkauf kommen2 gute Pferde II Kühe und Ferſen meiſt hochtragend 2 vorzüg
liche Zugochſen 5 Schweine Dreſch Säe Häckſel und Reinigungs
maſchine 2 Leiterwagen mit Erntezeug Rennſchlitten mit Schellen
geläute Kutſchwagen Rübenmühle Pflüge Eggen Walzen Deci
malwaage Geſchirre Milchvorräthe Geſindebetten u ſ w

r Die auf dem Gute vorhandenen Strohvorräthe ſowie 1600
Ctr Schnitzel 100 Ctr Kartoffeln 200 Etr Futterrüben werden
auch vorher abgelaſſen

Nächſten Sonnabend den
28 d Mts halte mit einer Aus
wahl beſter Spannpferde im Gaſthof
zum Löwen in Schafſtedt zum Verkauf

Wilhelm StockSangerhauſen

P arlkkhbacdlh
und Wannenbäder bis Abends S UhrArme orreen Soole Jnhalationen

Die Herren
J Rarby Moses Co New York
aben mir ihre General Vertretung in ſämmtlichen Amerik ExportArateln für die Provinz und das Königreich Sachſen ſowie die

ſächſ Groſz und Herzogthümer übertragen Jch mache hiervon
nöthige Mittheilung und werde mir erlauben die mir zukommenden Cable
Offerten meinen Geſchäftsfreunden zu unterbreiten

Halle a/S Januar 1882
Georg Bemolcddl

Tanz unfericht
II CursusUnser diesjähriger zweiter Cursus beginnt Ende Januar im Saale des

Kronprinz Gefl Anmeldungen werden Luisenstrasse 10 e beten

E V BoCCO
Montag den 30 Januar Abends 7 Uhr

im Saale der Volksschule

O onoeeP t
des ſtudentiſchen Geſangvereins Fridericiana

unter Direction ſeines Ehrenmitgliedes Herrn Muſikdirector Voretzsch
und unter Mitwirkung des Herrn Richard Dannenberg Concertſänger

aus Hamburg
uverture Salamis f Baritonſolo Männerch u Orch v Gernsheit Der letzte Seglde für Männerch u Orch v Sturm Arie

f Bariton Wanderluſt am Rhein Männerchöre von A Dregert
Das Feſt der Rebenblüthe für Männerch Soloquart u Orch von H

Zöllner Lieder f Bariton Männerchöre v Attenhofer u Henber
ger Deutſche Tänze f Männerch u Orch v Schubert Henberger

Nummerirte Billets à 2 50 unnummerirte à 1 50 9 bei Herrn
M Koestler Poſtſtraße

Auction Trier sche Loose
Ziehung 27 April a ei 27 d Mt8sFreitag den 3 HauptgewinneVormittags 11 Uhr ßverſleigere n Nuſtrage des Vr1 ein Goldbarren 25,000 Mk

2 ein Goldbarren 15,000 Mka r rLoncursmaſſe in Cröllwitz im Gehöft 3 ein Silberbarren 10,000 Mk
dieſelben ſind gleichwerthig mit bag

des Gemeinſchuldners dortſelbſt
1 Arbeitspferd und 1 fettes

rem Gelde ferner 8 Gewinne à 6000
Schröder Gerichtsvollzieher 5000 354006 3000 252006
Schwein

Mk und 2000 kleinere Gewinne imGutsverkauf Geſammtwerthe von 77,500 Mk
Ein Gut mit 20 Acker Feld und

f Ohocola den und
Oncao le echt lösl
entölt Oacao

Preis pro Loos 2 Mk
Wieſen iſt ſofort unter günſtigenBedingungen zu verkaufen Näheres Albert Loose

i a 9 Hauptgewinne im Werthe vono S 2036060 10,000 6000 4000
Ein tüchtiger Schmiedemſtr ſucht

nere Gewinne im Geſammtwerthe von
Schmiede 160,590 Mr

zu pachten Gefl Offerten unter do zu r arg
r r g en Wiederverkäufern den übli
Ein mittelgroßzes Haus mit zu J Barck Co

tfs Annonc Expedition gr Ulrichſtr 49
laden Lagerräumen 2c in ſehr gün
ſtiger Geſchäftslage iſt zu verkaufen

A 177 in der Exp d Ztg niederlegen
Eine Bäckerei in einer kl Stadt

verkaufen Näheres in der Hefen
handlung von Th Franz zu er

P A IHüniche Ateg
empfiehlt ſeine

à Pfd von 1 an ferner für 1,40
1,60 1,80 und 2,00

bei Herrn Gaſtwirth Brause in Hainn Ziehung am 12 Juni a

y 2000 2551500 Mk und 3491 kleijetzt oder ſpäter eine nahrhafte

Preis pro Loos 5 Mk

A 513 an J Barck Vo in und
abatt

jedem Geſchäft paſſenden Verkaufs

Reflectanten wollen gef Offerten sub

iſt preiswerth mit wenig Anzahlung zu

fragen

3 9vorzüglichen Caffee s

Große Bratheringe
gl fr Ja e Würſttalieniſchen Salat

hür Knackwürſtchen
Rügenw Gänſebrüſte
Gänſekeulen ohne Knochenverſende in j und I Wallfäſſern zua geren an Wiederverkäu ine

fer Dieſelben an Private in Poſtfäſſern ff Sülze
zu 3 50 be Bü ckli Corned Beef

gekochte Zungefriſ egroße nge diverſe Braten
die Poſtkiſte zu 3 das Poſtfaß

ff Aal in Gelöe
dito ff Aalbricken

garnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement empfiehlt
Wilh Nietsech Leipzigerſtr 75

Am Teipzigerthurm Ar 31zu 6 Alles franco gegen Nachnahme
Friſchen Seedorſch à Pfd 20

eJ Sohmid jun Bücklinge Kieler Sprotten Brat
Cröslin Reg Bez Stralſund heringe ſowie alle a deren gangbaren

7 Artikel kaufen Händler und WiederverVieh BPerkauf käufer am billigſten bei

1 fetter Bulle ca 20 Ctr ſchwer
Friedrich Höfer

ehe bare Khhe ha Flaſchen Biere
2 Stück 1 jährige Zuchtbullen 1sals

Emmenthaler Race Eecht Bayrisech
ſtehen zum Verkauf auf Rittergut Lager
Baumersroda bei Freyburg aul Weizen Lager und

Weiss BierEine friſchmilchende Kuh empfiehlt die Flaſchenbier Handlung

mit Kalb hat zu verkaufen vonBohle in Kroſigk P MIusculus Harz 11a
Eine hochtragende Ferſe Obſtbänme Fruchtſträucher
iſt zu verkaufen Lochau Nr 70 Gehölz Rieſenſpargelpflanzen

empfiehlt3 fette en verkauft StelczeF i Otio Ackermannin Eisdorf bei Teutſchenthal Cönnern
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

F Woltſ Schteudit
Leipzigerſtraße 12

empfiehlt elegante Landauer Halb
verdeckte Jagdwagen Wisky und

Schlitten zu billigen Preiſen

M i s
wird noch in größeren Quanti
täten in meinen Kellereien Ober
glaucha 26 angenommen

Hermann Freyberg
2 Das meſſte Geld

bezahlt Hiürschfeld
für antike Gegenſtände Gold Sil
ber Münzen Treſſen Uhren Fi
guren Porzellan Oelgemälde c

S 9 gr Schlamm 9
4 neue Heckbauer u Kangrienweibchen

verkauft Thorwärter Waiſenhaus
Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und

Herren jeden Alters sämmtl Tänze
A Hardegen Klaasthorstr 7 II

XR Ertheile auch Privatstunden

StadtTheater
Freitag den 27 Januar 1882

17 Vorſtellung im III Abonnement
Thereſe Krones

Charakter Gemälde mit Muſik in 3 Acten
von C Haffner

Sonnabend Der Compagnon

Maskenball
Sonntag den 29 Januar 1882

Abends 7 Uhr
im Jauck ſchen Locale

zu Raßnitz
Hierzu ladet ein Die Jugend
Neue Sing Akademio
Freitag den 27 Januar Abends 6 Uhr

Vebung im Saale der Volkeschule
Judas Maccabàäus von Händel

Anmel ungen neuer ingender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musikdir
Voretzsch Wilhelmstr 5 I

Der Vorstand
Verein ehemal 12 Huvaren

Die nächſte Verſammlung findet
Sonnabend den 28 Januar er
Abends S Uhr im Vereinslocale
M ilke s Bestaurant kl Klaus
ſtraße 8 ſtatt wozu ſämmtliche
Kameraden ſowie ſolche welche
dem Verein noch beizutreten be
abſichtigen hierdurch freundlichſt ein
geladen werden

Tagesordnung 1 Beſprechung
über eine vevorſtehende Feſtlichkeit 2
VereinsAngelegenheiten

Der Vorſtand
Jch kann es nicht unterlaſſen dem

Herrn Paſtor Mayer in Keuſchberg
bei Dürrenberg meinen öffentlichen
Dank auszuſprechen was er gethan
Möge der liebe Gott ſolchen edlen
Mann noch lange ſeiner Gemeinde ſo
wie ſeiner theuren Familie erhalten
alles Leid von ihm abwenden dafür
ihm die reinſten Freuden ſenden wie ſie
dieſe edle Familie verdient X N

Fräulein Anna R
zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein
donnerndes Hoch daß die ganze

Brauhausgaſſe wackelt
e e e et e tet tgececheeaeeteze

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines muntern

Jungen wurden hocherfreut
Herm Elſäſſer u Frau geb Vollmer

Halle a/S den 25 Januar 1882
TodesAnzeige

Geſtern Mittag 12 Ahr verſchied
nach längeren Leiden mein guter Mann
der Schuhmachermeiſter Wilhelm
Fischer, in ſeinem 62 Lebensjahre

Dies zeige ſeinen Freunden und Be
kannten tiefbetrübt an

Halle a/S den 26 Januar 1882
Marie Fischer

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachm 3 Uhr vom Trauerhauſe ſtatt

Geſtern Abend 5 Uhr ſtarb nach
kurzem ſchweren Krankenlager mein
lieber guter Vater der Photograph

udwig MHeldd
im 58 Lebensjahre Um ſtilles Beleid
bittet die tiefbetrübte Tochter

Oh Meldö
Halle a/S den 26 Januar 1882
Für die vielen vielen Beweiſe der

Theilnahme von nah und fern beim
Begräbniß unſerer lieben Frau und
Mutter unſern herzlichſten Dank

Franz Tanatz und Tochter
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim B gräbniss unserer
guten se igen Tochter und Schwester
sagen wir herzlichen Dapk

Familie Stock
h

Für den Jnſeratentheil verantwortlis e nMit Bellage
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